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Salleſches TFageblatt

Abonnement 50 ſg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 3058 Mk 80 pro Quart exkl Beſtellgeld
Inſertions Preis ro b geſp Pet e 20 Pf auswärtige Azeigen 30 Pf Achlamet 75 h Wieder gen diabat

Acaup Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämtliche Fillalen entgegen
Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Größte Abonneuttenzahl Dienstag 13 Oktober 1903

für Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

15 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauerufreund

Tägliche Auflage 40 000

eiger
Halleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politit Theater Feuilleton 20

Theodor Bach Lokales del und Volkswirtſchaft
Alfred Gentzich Jnſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 6 Ühr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Neneſte Ereigniſſe
Betrachtungen über das Refultat der Bayreuther Schwurgerichtsver
handlungen gegen den Unmenſchen Dippold

Offtziell wird jetzt kundgegeben daß König Leopold von Belgien am

17 Oktober in Wien zum Beſuche des Kaiſers Franz Joſeph eintrifft

Der Beſuch des Zaren in Rom iſt wieder fraglich geworden wegen
der Befürchtung feindſeliger Demonſtrationen

In Petersburg iſt das Gerücht verbreitet daß am geſtrigen Sonntag
die Kriegserklärung Rußlands an Japan zu erwarten geweſen ſei

Kinder Martyrinm
Halle 12 Oktober

Ein entſetzliches Kinder Martyrium eine Tragödie wie ſie furchtbarer

herzbewegender nicht die Phantaſie erſinnen könnte iſt in dieſen Tagen
vorübergezogen Der Prozeß vor dem Bayreuther Schwurgericht
gegen den Hauslehrer Dippold der wie wir mehrfach mitteilten den
blühenden jungen Sohn des Kommerzienrats Koch Berlin zu Tode
gemartert hat ſteht faſt ohne Beiſpiel da in der Kriminaljuſtiz Aber
es war nicht allein das Schreckliche Unfaßliche der Tat das die Oeffent
lichkeit in berechtigte Erregung verſetzte und dem unglücklichen Opfer der
Brutalität und ſittlichen Verdorbenheit das allgemeine tiefe Mitgefühl zu
wendete Die begleitenden Umſtäude die zum Teil ſchon früher bekannt
waren zum Teil in der Gerichtsverhandlung ſelbſt zu Tage traten fordern
die Kritik heraus Die erſte Frage iſt War dieſe fortgeſetzte Kinder
folter zu verhüten Dieſe Frage kann nicht verneint werden Ganz ab
geſehen von den ernſten Bedenken die ſich notwendig der Berufung eines
unreifen Menſchen zum Erzieher noch dazu mit weitgehenden Befugniſſen

entgegenſtellen iſt wohl den meiſten Leſern der Prozeßberichte der Gedanke

gekommen Wie iſt es möglich daß zwei Knaben Söhne begüterter
Eltern nicht Schutz zu finden vermochten gegen die bei Tag und Nacht
ſie bedrohende Gefahr von einem Wüterich zu Krüppeln mißhandelt oder
totgeſchlagen zu werden Wie iſt es möglich daß die Mitteilungen des
Dienſperſonals das auf die Gefahr hin ſich ums Brot zu
bringen von den Mißhandlungen Anzeige erſtattet weil die Quälerei
nicht mehr mit anzuſehen iſt nicht einen durchgreifenden Wandel
der Dinge herbeiführen mit dem erſten Reſultat daß der Peiniger Hals
über Kopf zum Haus herausgeworfen wird Hat denn nicht ſo fragt
man ſich eine offene und vertrauensvolle Ausſprache zwiſchen den Eltern

und Kindern ſtattgefunden rxreizende liebe Kinder die einer beſonderen
Erziehung nicht bedurften ſo ſchildert Kommerzienrat Koch den Charakter
der Jungen und wenn es geſchehen ſein ſollte wie konnte dem fremden
Patron mehr Glauben geſchenkt werden als zwei braven ehrlichen Kindern
Die Gemahlin des Kommerzienrats Koch obwohl ſie durch den Gärtner
von den argen Mißhandlungen unterrichtet worden war ſchreibt an
Dippold im Februar d Jn Droſendorf wird Sie niemand ſtören
am wenigſten jemand aus unſerer Familie Iſt es zu verwundern wenn
dies von Dippold gewiſſermaßen als eine Vollmacht zu unbeſchränktem

Die Zwillingsſchweſtern
Nach dem Amerikaniſchen von J v Boettcher

11 FortſetzungEin glühendes Verlangen überkam ihn ſie in die Arme
zu ſchließen und ſie kraft des Rechtes der Liebe die in ſeinem
Herzen flammte ſein eigen zu nennen Aber er kämpfte dieſe

Regung nieder tJch würde mich an ihr verſündigen wenn ich ſie ver
anlaßte ſich als Gattin an einen armen Mann zu binden
Jhre Schönheit fordert eine goldene Faſſung und Lord
Malmesley jung ſchön und reich wie er iſt ſteht nichts im
Wege dies Kleinod zu erringen Er iſt bereit ſich ihr zu
Füßen zu legen und bin ich erſt fort ſo wird ſie bald ihre
flüchtige Neigung zu mir vergeſſen und er ſie ſich gewinnen
Jch muß fliehen Mich um ſie bewerben wäre meiner
unwürdig Und ſelbſt wenn meine Bewerbung Erfolg hätte
was wäre das Reſultat Jch könnte ihr Liebe die echte Liebe
eines Mannes bieten der bisher noch nie geliebt hat aber
weiter nichts

Es hatte auf ihn nicht den Eindruck gemacht als habe ſie
ſeinen halb abgebrochenen Satz gehört Sie hatte ſich von ihm
abgewandt als ſei ſie im Begriff ihn zu verlaſſen t

Jhre Ruhe wirkte abkühlend auf das Fieber welches in
ſeinen Adern tobte Er fühlte ſich gedemütigt und verlegen

Jch fürchte Sie aufzuhalten ſagte er zögernd
Ganz und gar nicht

Dennoch machte ſie eine Bewegung als wollte ſie an ihm
vorbeiſchlüpfen

Da ſtand er ihr mit ausgeſtreckter Hand gegenüber
Jch kehre nicht in den Salon zurück Leben Sie wohl

Sie legte ihre Hand in die ſeine
Er zog dieſelbe in ſeinen Arm und wandelte mit ihr die

lange Veranda hinab Dann blieb er ſtehen und ihre Hand
feſthaltend ſagte er gepreßt

Nachdrudk verboten

methode des Hauslehrers bereits zu Ohren gekommen war Auch der

Schalten und Walten aufgefaßt wird Aus dem Zeugenverhör des
Kommerzienrats Koch ſei folgende Stelle angeführt Weihnachten 1902
habe ich meinen getöteten Sohn Heinz zum letzten Male geſehen Jch
fand daß der Knabe eiwas blaß ausſah auch war er etwas magerer ge
worden Jch führte das auf die magere Koſt zurück die er bekam weil
er ein bischen ſtark war Wir ſragen Durfte ſich ein Vater mit dieſer
Schlußfolgerung beruhigen nach dem was ihm über die Erziehungs

Staatsanwalt warf die Frage auf Haben Sie nicht gehört daß Dippold
ſchon im November 1902 Jhre Söhne ſehr mißhandelt hat Die
Antwort des Zeugen lautet ſeine Frau habe Vorſorge getroffen daß
ſo etwas nicht mehr vorkommen werde Unverantwortlich haben
die beiden Herren gehandelt die als Vertrauensperſonen des
Kommerzienrats Koch nach Ballenſtedt entſandt wurden um die

erforderliche Unterſuchung vorzunehmen Was ſoll man dazu ſagen
wenn insbeſondere ein Arzt ſich ſeelenruhig auf den Bericht des erneuter

ſchwerer Mißhandlungen Beſchuldigten verläßt ihn ohne weiteres für einen
idealen Menſchen erklärt während doch die oberflächliche körperliche

Unterſuchung der Knaben ihn ſofort über die Wahrheit unterrichtet hätte

Wir ſahen ſo berichtete der Gärtner im Prozeſſe auf dem Rücken und
den Armen des Knaben Heinz große blutige Wunden ſodaß man eine
Hand hineinlegen konnte Man iſt wie bemerkt während der
Dauer dieſer Gerichtsverhandlungen aus dem Staunen nicht heraus
gekommen wie wenig geſchehen iſt um dieſen unerhörten Leiden der Wehr
loſen ein Ende zu machen und eine Tat zu verhindern die bei der Gewalt
tätigkeit und beſtialiſchen Rohheit des Hauslehrers auch noch den zweiten
Knaben hätte treffen können Das tief Tragiſche tief Bedauerliche an
dieſem Kinder Martyrium iſt daß die Opfer nicht da den nachdrücklichen
und ſicheren Schutz gefunden haben wo ſie dieſen Schutz unter allen
Umſtänden finden mußten

Wir haben in der Sonntag Nummer das gegen den berüchtigten
Hauslehrer Dippold in Bayreuth gefällte Urteil veröffentlicht Der Unhold

iſt bekanntlich zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt ver
urteilt worden Wir hatten dabei erwähnt daß als das Urteil verkündet
worden im Zuſchauerraum lautes Bravo ertönte um Dippold vor der
Wut des Publikums zu ſchützen ſei er in der Nacht nach der Schluß

verhandlung im Landgerichtsgebäude zurückbehalten worden Bedeutſam
iſt die Rede in welcher der Erſte Staats anwalt Dröber die ver
brecheriſche Tat des gewiſſenloſen und grauſamen Lehrers in ſchonungs
loſer Weiſe kennzeichnete Derſelbe führte aus Als im März d J die
Kunde durch die Blätter ging im Dorfe Droſendorf ſei an einem hilf
loſen Knaben ein ſo himmelſchreiendes Verbrechen geſchehen da bemächtigte

ſich aller anſtändigen Menſchen ein Gefühl der Entrüſtung Dieſes Ent
rüſtungsgefühl wandte ſich aber nicht bloß gegen Dippold ſondern auch
gegen ſeine vermeintlichen Mitſchuldigen Kaum war Dippold verhaftet
da erhielt ich eine Flut von Briefen in denen angefragt wurde weshalb
ich nicht auch gegen die Eltern des getöteten Knaben vorgehe da dieſe doch
Mitſchuldige ſeien ja der Vater des Angeklagten hatte die Dreiſtigkeit
an Herrn Kommerzienrat Koch zu ſchreiben er ſolle alles aufbieten damit

ſein Sohn ſo ſchnell wie möglich aus der Unterſuchungshaft entlaſſen und
das Verfahren gegen ihn niedergeſchlagen werde andernfalls werde er die
Preſſe in Bewegung ſetzen und Enthüllungen machen die zu einem großen

öffentlichen Skandal führen würden Jch erkläre eine größere Jnfamie

die Ehre der armen Familie Koch über die dieſer Mann der dort auf
der Anklagebank ſitzt ſo großes Herzeleid ſo vielen Gram und Kummer
gebracht hat öffentlich in den Schmutz zu ziehen ja bis zum Beginn
dieſes Prozeſſes hat ſich im großen Publikum der Glaube erhalten die
Familie Koch ſei an dem Tode ihres Kindes zum mindeſten moraliſch mit
ſchuldig Die öffentliche Verhandlung hat dieſen Glauben gründlich zer
ſtört Die Verhandlung hat ergeben daß noch niemals mit ſolch ſcham
loſen Lügen gearbeitet worden iſt Der Angeklagte hatte die Stirn
während ſein Opfer der von ihm getötete Heinz auf der Totenbahre lag
Herrn Dr Severin gegenüber die Familie Koch in der gemeinſten Weiſe
zu verleumden und zu beſchimpfen Er hatte die Frechheit zu ſagen
die Eltern kümmerten ſich überhaupt nicht um ihre Kinder Die Ver
handlung hat ergeben daß die Eltern auch nicht die mindeſte Schuld
trifft Der Angeklagte wußte ganz beſonders die beſorgte Mutter ja ſelbſt
einen Pſychiater wie Herrn Profeſſor Dr Vogt zu täuſchen ſo daß
ihm unbegrenztes Vertrauen geſchenkt wurde Die Mutter ſagte ihm
Vergeſſen Sie nicht Herr Dippold daß ich Jhnen mein Liebſtes an

vertraue Jch hoffe daß ich meine herzlich geliebten Kinder friſch und
geſund wiederſehen werde Der Stagtsanwalt beleuchtete alsdann das
Vorleben und die Mißhandlungen des Angeklagten und bemerkte Er
geſtattete erſt nach langem Sträuben daß Heinz Koch ſich niederlegte

zum Sterben Er habe das Selbſtbekenntnis dem Jungen mit dem
Stock in der Hand diktiert Der Angeklagte habe gewiß keine Milde ver
dient er erſuche die Geſchworenen die Schuldfragen unter Ausſchluß

mildernder Umſtände zu bejahen Der Verteidiger Rechtsanwalt
Dr Langheinrich ſuchte nachzuweiſen daß der Angeklagte der geiſtig
minderwertig ſei und zweifellos einen moraliſchen Defekt habe mildernde
Umſtände verdiene Er der Verteidiger finde es auch unbegreiflich daß
ein ſolch hervorragender Pſychiater wie Dr Vogt ſich von einem einfachen
Hauslehrer ſo täuſchen laſſen könnte Der Angeklagte Dippold erklärte

daß er nichts weiter auzuführen habe Der Angeklagte wurde bei der
Urteilsverkündigung kreidebleich

Dem grauenhaften Prozeß folgen wie ja erklärlich die Zeitungsartikel

nach Aus den zahlreichen beachtenswerten Preßſtimmen ſeien folgende im
Auszug mitgeteilt Die Voſſ Ztg ſägt Die Pſychologen die Krimi
naliſten werden ſich mit dem Fall Dippold noch lange beſchäftigen denn
er iſt einzig in der Literatur Sie kennt wahnſinnige Cäſaren die
Jünglinge und Jungfrauen vor ihren Augen abſchlachten ließen um ſich
daran zu ergötzen kennt den Marſchall Gilles de Rays der hingerichtet
wurde nachdem er in acht Jahren über 800 Kinder geſchändet und ge
tötet hatte kennt Luſtmörder nur zu viel auch aus neueſter Zeit Aber
einen Menſchen der Tag für Tag Nacht für Nacht Knaben blutig ge
prügelt in einer Nacht ſieben Stöcke auf ihnen zerſchlagen ſie mit nackten
Füßen in den Schnee getrieben ſie unter die eiſige Duſche geſtellt bis ſie
zuſammenbrachen ſie mit Füßen getreten und jeder viehiſchen Tortur
unterworfen hätte monatelang einen ſolchen Menſchen hat bisher auch
die Sexualpſychopathologie nicht gekannt

Die Tägl Rundſchau ſchreibt Man kann ſich kaum eine Ge
meinheit und Roheit ausdenken die dieſe Beſtie ſeinen Zöglingen nicht
antat und der Ruf der im Schwurgerichtsſaale erſcholl Man kann es
ja gar nicht mehr mit anhören war das Echo des Eindrucks von
Hunderttauſenden Sieben Stöcke hat der Unmenſch in einer Nacht auf
den Knabenleibern zerprügelt die armen Jungen unter eiskalte Duſchen

iſt noch niemals dageweſen Man verſuchte mittels ſchamloſer Lügen noch geſtellt durch Fußtritte beſchädigt und damit nicht genug ſuchte er ihnen

uns wieder begegnen Fräulein Meinhardt und ſo Gott will
unter glücklicheren Ausſichten

Dann erhob er ihre kalte Hand an ſeine Lippen und ent
fernte ſich

22 Kapitel
Berta war an jenem Abend noch nicht lange in ihrem

Zimmer als Lady Danesbury hereinſchlüpfte
Jch dachte mir Sie würden noch nicht Luſt haben zu

ſchlafen und ſo bin zu Jhuen gekommen um mit Jhnen über
Kapitän Barclay zu ſprechen ſagte ſie

Das Mädchen wandte kurz das Geſicht ab und ſagte faſt
gereizt Ja ich weiß Er teilte mir mit daß er morgen
Danesbury verlaſſen würde

Und Sie freuen ſich deſſen oder bedauern Sie ſeine
Abreiſe

Jch kann weder das eine
Lady Danesbury
zwanzig Stunden

Die Liebe fragt nicht nach der Zeit Barclay liebt Sie
als hätte er Sie ſchon ſeit einem Jahre gekannt Jch glaubte
auch Sie intereſſieren ſich für ihn Und warum auch nicht
Er iſt ja ſo liebenswürdig

Berta blieb ihr die Antwort ſchuldig ihr Stolz fühlte ſich
verletzt

Jch bin ſicher daß der närriſche Menſch es Jhnen zu
verſtehen gegeben hat weshalb er geht fuhr Lady Danes
bury fort

Ja er fürchtet daß er ein größeres Jntereſſe für mich
gewinnen könue erwiderte Berta trocken

Was Sie ſagen
Lady Danesbury ſchien betroffen doch faßte ſie ſich raſch
Jch ſehe Sie haben ihn nicht verſtanden Er liebt Sie

liebt Sie ſchwärmeriſch aber er iſt ritterlich und ehrenhaft im

noch das andere behaupten
Jch kenne ihn ja erſt kaum ſeit vierund

Jch hoffe dies iſt kein Lebewohl für ewig Wir werden daß er wirklich die Abſicht habe nach Jhrer Hand zu trachten
ihren ganzen Einfluß aufbieten würde um dies zu verhindern
und daß im Falle er Sie wirklich gewänne er Jhnen nicht
die Jhnen gebührende Stellung bieten könne und darum zieht
er ſich beizeiten zurück um einem anderen Glücklicheren das
Feld zu räumen

Hat er Sie beauftragt mir dies zu ſagen Lady Danes
bury

Nein Aber er hat mit mir geſprochen Wir ſind treue
Freunde und ich kenne ihn genau Jch habe es auf eigene
Hand übernommen Sie zu bitten Jhrem Herzen treu zu bleiben
Merken Sie auf Fräulein Meinhardt Jhnen ſtehen Prüfungen
bevor Barclay geht fort und Jhnen eröffnet ſich die von
Jhrer Tante ſo heiß erſehnte Ausſicht auf eine glänzende
Heirat Es ſind augenblicklich fünf ſechs junge Männer hier
alle ausgezeichnete Partien alle verliebt in Sie Können Sie
einem von ihnen Jhr Herz ſchenken ſo tun Sie es Wenn
nicht ſo laſſen Sie ſich durch nichts in der Welt beſtimmen
eine Ehe ohne Liebe einzugehen beſonders wenn Sie das Bild
eines anderen im Herzen tragen O mein Gott rief ſie
händeringend aus wer iſt wohl mehr dazu berechtigt Jhnen
zu raten als ich iſt nicht mein ganzes Leben eine einzige
ſchmerzliche Reue

Beide Frauen ſahen ſich einander lange an
Dann ſagte Berta mit faſt kindlicher Treuherzigkeit

Ach ich beklage Sie von Herzen
Das iſt beſſer als wenn Sie ſich ſelbſt eines Tages

beklagen müßten nicht wahr Kind Kind bleiben Sie Jhrem
Herzen treu und vertrauen Sie Barclay Er iſt edel und wahr
und wenn Sie ſiegreich die Prüfung überſtanden haben wird
er zu Jhnen zurückkehren und alles wird gut werden Möge
der Himmel Jhnen mehr Kraft verleihen als ich beſeſſen

Berta barg ihr Geſicht in den Händen ein leiſes Schluchzen
Uebermaße Er begreift daß Frau von Heeren ſobald ſie ſähe ließ ihre Geſtalt erbeben
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ſtangen jeden Wahrheitsſinn jedes Ehrgefühl in ſich zu verleugnen ſich
ſelbſt moraliſch mit Füßen zu treten und ſich vor ihren Eltern abſcheulicher
Verbrechen anzuklagen die ſie nie begangen hatten Ja auch damit nicht

genug verleumdet er ſie auch heute noch als moraliſch grundverdorbene
Subjekte denen er mit geradezu wahnſinniger Phantaſie Scheußlichkeit
auf Scheußlichkeit andichtet Er iſt auf acht Jahre ins Zuchthaus geſteckt
worden eine harte aber für das vorliegende abgrundtiefe Verbrechen noch
zu milde ſcheinende Strafe Faſt bedauert man daß für derartige Un
menſchen der früher übliche Willkomm und Abſchied im Zuchthauſe
abgeſchafft iſt jene exemplariſche Prügelſtraſe die den vertierten Flagellanten

ſeine Erziehungsmethode doch einmal am eigenen Körper hätte ſpüren
laſſen Faſt will es ſcheinen als ob das grauſame aber natürliche Recht
das wilde und halbkultivierte Völker in ſolchen Fällen als Lynch oder
Volksjuſtiz ausüben die größere Befriedigung des Rechtsgefühls geboten
hätte als ſie die geordnete Juſtiz eines ziviliſierten Staates bieten kann

die nach dem Buchſtaben des Geſetzbuchs urteilen muß und Ausnahmefälle
nicht gebührend berückſichtigen kann Jmmerhin iſt es verwunderlich daß
nicht das höchſte zuläſſige Strafmaß angewandt worden iſt

Die Deutſche Warte bemerkt u Wenn dieſer Unmenſch ſeiner
Leidenſchaft an den ſich krümmenden und friſch blutenden Körpern der
Knaben genug gefrönt hatte dann wußte er den armen Opfern auch die
Urſache der Prügel klar zu machen Sie hätten ſich geſchlechtliche Ver
fehlungen zu ſchulden kommen laſſen O dieſer Ehrenmann dem man
die vornehmſte Lebensweiſe koſtenlos geſtattete 2000 Mark Gehalt und
obendrein eine Prämie von 500 Mark zahlte Es lebe das Verbrechertum
Wie ſchade dreimal ſchade daß man auf dieſem Hallunken im Zuchthauſe

nicht täglich ein halbes Dutzend Haſelnußruten klein ſchlagen kann Ja
in ſolchem Falle kann man bedauern daß die Prügelſtrafe beſeitigt iſt
Es gab außer dem Verteidiger dieſes intriganten ſcheinheiligen Böſewichts
in Bayreuth während der Verhandlung nicht einen Menſchen der etwas
zu gunſten des Totſchlägers zu ſagen gehabt hätte Allerdings doch einen
und dieſer war er ſelbſt Mit welchem Zynismus dieſer Mann von ſeiner
Erziehungsmethode ſprach mit der er die Menſchheit auch fernerhin zu be
glücken gedachtel Könnte man nicht aus ſeinem ganzen Verhalten auch
der Frau Kommerzienrat Koch gegenüber als dieſe ihm Vorhaltungen
gemacht und er darauf mit ſeiner Amtsniederlegung gedroht hatte den
ſicheren Schluß ziehen daß dieſer Mann nicht verrückt ſondern ein höchſt
raffinierter Schurke iſt ſo wäre man tatſächlich verſucht an eine zeitweiſe
Unzurechnungsfähigkeit zu glanben Dieſe hätte ja in Momenten ſeiner
Leidenſchaft die manchen Menſchen ſchon zur Beſtie zum Blutſchänder
und Luſtmörder gemacht hat eintreten können Die Art aber wie und
mit welcher anhaltenden Beredſamkeit er ſeine Methode verteidigt führt
zur unwiderleglichen Ueberzeugung daß der Charakter und das Gemüt
dieſes Menſchen durch und durch vertiert find und daß Dippold ſelbſt ſich
ſeines ſittlichen Unwerts vollkommen bewußt iſt Aehnlich lauten die
Urteile anderer Blätter

Politiſche Ueberſidght
Deutſches Reich

Berlin 11 Oktober Hofnachrichten Vom Aufenthalte des
Kaiſerpaares auf Schloß Hubertusſtock wird gemeldet Der Kaiſer er
legte am erſten Jagdtage auf der Frühpirſche im Forſtrevier Schorfheide
einen kapitalen Zweiundzwanzigender Die Kaiſerin unternahm in
Begleitung des Prinzen Adalbert einen Spaziergang nach dem am Wer
bellinſee gelegenen Forſthauſe Spring Nachmittag war dem Kaiſerlichen
Jene wiederum das Glück ſehr günſtig es wurden zwei ſtattliche

wölfender ein prächtiger Vierzehnender und ein ungerader Sechzehnender
zur Strecke gebracht Abends fand vor dem Schloſſe bei Magneſium
Je Jtting die Beſichtigung der Jagdbeute durch die hohen Herrſchaften

at

Herzog Karl Theodor in Bayern kann am 12 Oktober
auf eine fünfzigjährige Militärdienſtzeit zurückblicken Er trat
am 12 Oktober 1853 als Unterleutnant in das vierte Cheveauxlegerregiment
König ein Am 16 Februar 1872 rückte er zum Oberſten am I Juli
1875 zum Generalmajor am 7 Juli 1883 zum Generalleutnant und am
15 April 1888 zum General der Kavallerie auf Seit 5 September 1897
iſt Herzog Karl Theodor auch Chef des preußiſchen Dragonerregiments
Freiherr von Manteuffel rheiniſches Nr 5 das er erſt jüngſt bei den
Kaiſermanövern dem Kaiſer in Parade vorzuführen Gelegenheit hatte

In Poſen iſt am Sonntag das Bismarck Denkmal enthüllt
worden An der Feier nahmen u a teil Fürſt und Fürſtin Herbert
Bismarck Graf Rantzau die Miniſter Freiherren v Rheinbaben und
v Hammerſtein der Kommandierende General v Stülpnagel Ober
präſident v Waldow die Spitzen ſämtlicher Behörden ferner in Ver
tretung des Kultusminiſters Miniſterialdirektor D Schwartzkopff Nachdem
die Vereine mit ihren Fahnen im Halbkreiſe um das Denkmal Aufſtellung
genommen hatten hielt der Vorſitzende des Denkmalsausſchuſſes Major
v TiedemannSeeheim die Feſtrede Nach der Enthüllung übergab Major
v Tiedemann dem Oberbürgermeiſter das Denkmal der es mit einer An
ſprache in die Obhut der Stadt übernahm Bei dem Feſtmahle ſprachen

Lady Danesbury erhob ſich und küßte ſie leicht auf das
Haar

Gute Nacht liebes Kind Beherzigen Sie was ich Jhnen
geſagt und denken Sie nicht ſchlimm von dem Manne der Sie
liebt

Ohne eine Antwort abzuwarten ſchritt ſie der Tür zu
Sie hatte ſchon die Hand auf die Klinke gelegt als ſie ein

Stückchen weißen Papieres auf der Schwelle bemerkte was
anſcheinend unter der Tür durchgeſchoben worden war Ohne
es beſonders zu beachten öffnete ſie die Tür und ging hinaus
wobei die Schleppe ihres Kleides den Zettel erfaßte und mit
auf den Flur zog

Leiſe ſchloß ſie die Tür ſah das Papier am Boden liegen
und hob es auf

Vielleicht gehört es Fräulein Meinhardt ich will es ihr
bringen war ihr erſter Gedanke

Es war nur ein kleines Blatt gewöhnlichen Papieres auf
dem einige Worte in deutlicher feſter Handſchrift ſtanden

Sie fuhr erſchrocken zuſammen und wurde totenblaß ſie
hatte die Handſchrift ihres Gatten erkannt

Es waren nur wenige Zeilen
Jch muß Dich allein ſprechen Du mußt es morgen auf

irgend eine Weiſe möglich machen Kein Wort über Dein Ge
heimnis gegenüber der Lady ſo lieb Dir Dein Leben

Bleich und verwirrt ſtand ſie in dem nur ſchwach erleuchteten
Hausgange und ſtarrte auf das Papier

Jhr Gatte hatte die Zeilen geſchrieben und den Zettel unter
die Tür der ſchönen Deutſchen geſchoben Warum Hatte er
ſie früher ſchon gekannt zu jener vergangenen Zeit aus der
man ſich über ihn ſo manches zuraunte Wäre es möglich
daß dieſes junge ſo unſchuldig ausſehende Mädchen ein Ge
heimnis ihres Lebens nicht verraten durfte Ohne ſich zu be
ſinnen öffnete ſie die Tür und trat wieder in das Zimmer

Berta ſaß noch wie gebrochen auf derſelben Stelle wo ſie
ſie verlaſſen hatte die Hände in den Schoß gefaltet den Blick Menſber

zu Boden geſchlagen

General Unzeiger fur Halle und den Saaltreis 13 Ottover ver 240
General v Stülpnagel Oberpräſident v Waldow Fürſt Herbert Bismarck
Miniſter v Hammerſtein deſſen längere Ausführungen dem Altreichskanzler
galten

Auf Veranlaſſung des Reichsamts des Jnnern findetam 15 d Mts unter den Privatan geſtellten Deutſchlands eine
allgemeine Erhebung durch auszufüllende Fragebogen ſtatt Zweck dieſer
Erhebung iſt der Reichsregierung Material zu liefern auf Grund deſſen
die Vorbereitungen zur Einführung einer Penſions und Hinterbliebenen
Verſicherung der Privatangeſiellten auf ſtaatlicher Grundlage erfolgen
können Dieſe Erhebung erſtreckt ſich auf alle Privatangeſtellten ganzgleich in welcher Crange oder welchem Betriebe ſie tätig ſind ob ſie in

Handelsgeſchäften im Baugewerbe in Bergwerken Hütten oder Fabriken
jeder Branche als Betriebs oder Bureaubeamte ob in der Land oder
Forſtwirtſchaft in Apotheken bei Rechtsanwälten und Notaren bei ſtaatgen oder Gemeindebehörden ohne Penſionsberechtigung beſchäftigt ſind

Die Angeſtellten haben die Bogen unverzüglich auszufüllen und im Kuvert
verſchloſſen wieder abzuliefern Die Kuverts werden erſt im Reichsamt
des Jnnern geöffnet

Die Zahl der jungen Juriſten wächſt in Preußen in ſehr
bedenklicher Weiſe an Nach der ſoeben vom Juſtizminiſterium ver
öffentlichten Nachweiſung waren am 1 Auguſt ds Js 5718 Referen
dare vorhaunden gegen 5319 am 1 Anguſt 1901 und 2960 am
1 Juli 1891 Gegen das Jahr zuvor hat ſich demnach die Zahl der
Referendare um 399 gegen das Jahr 1901 um 764 erhöht und gegen
1891 faſt genau verdoppelt Unter den Oberlandesgerichtsbezirken ſteht
der des Kammergerichts wie immer an der Spitze mit 920 gegen 890
im Jahre 1902 und 620 im Jahre 1891 dann folgen Köln mit 782
gegen 735 und 403 Breslau mit 662 gegen 616 und 306 Hamm

mit 647 gegen 586 und 248 Naumburg mit 557 gegen 494 und
317 und Celle mit 546 gegen 506 und 224 Jn den übrigen Ober
Landesgerichtsbezirken werden erheblich weniger Referendare beſchäftigt

Die Trennung der Polen vom Zentrum iſt nach den letzten
Vorgängen in Oberſchleſien endgültig als eine feſtſtehende Tatſache zu
betrachten Das neugebildete polniſche Wahlkomitee für Schleſien ver
öffentlicht zwei Aufrufe die wie das hieſige Zentrumsorgan betont die
Kriegserklärung gegen das Zentrum in ſich ſchließen Das Zentrum
wird den ihm aufgezwungenen Krieg wenn auch ſchweren Herzens ſo doch
mit der gebotenen Entſchloſſenheit und der im Hinblick auf ſeine gute
Sache berechtigten Zuverſicht aufnehmen Den größten Schaden werden
nach unſerer feſten Ueberzeugung durch dieſe Spaltung welche die ernſteſten
Konſequenzen nach ſich ziehen muß die Polen erleiden Jn den beiden
Aufrufen wird mitgeteilt daß die beiden gegneriſchen Richtungen innerhalb
des oberſchleſiſchen Polentums ſich ausgeſöhnt und zu gemeinſamem Vor
gehen verbündet haben Das polniſche Volk in Oberſchleſien habe ein
natürliches und übernatürliches göttliches Recht auf ſeine Nationalität
Es habe deshalb bezüglich der Wahlen dasſelbe Recht welches unbeſtritten
jede andere Nation beſitzt das Recht Abgeordnete ſeiner eigenen Nationalität
d h Polen zu wählen Das polniſche Wahlkomitee für Schleſien werde
für das Zentralkomitee für das Deutſche Reich zwei Delegierte entſenden
bei den bevorſtehenden Landtagswahlen jedoch im allgemeinen mit Rückſicht
auf das Dreiklaſſenſyſtem Wahlenthaltung empfehlen nur für Pleß Rybnik
ſeien polniſche Kandidaten aufgeſtellt worden Mit Rückſicht auf das
Wohl der den katholiſchen Polen ebenſo wie den Katholiken anderer
Nationalitäten heiligen Sache fügen wir hinzu daß die Wahlenthaltungſelbſtverſtändlich ſo zu verſtehen t daß kein polniſcher katholiſcher Wähler

ſeine Stimme einem Feinde des Katholizismus oder der polniſchen Nation
geben darf

Frankfurt a 11 Oktober Wegen Mißhandlung von
Untergebenen in 698 Fällen verurteilte das Kriegsgericht den Unter
offizier Hoffmann vom Feldartillerie Regiment Nr 63 zu neun Monaten
Gefängnis Da die Mißhandlungen größtenteils in Ohrfeigen für Ver
ſehen im Stalldienſt beſtanden wurde von Degradation abgeſehen

Oeſtreich Ungarn
König Leopold von Belgien in Wien

König Leopold von Belgien trifft wie nun offiziell mitgeteilt wird
am Sonnabend den 17 ds zum Beſuche des Kaiſers aus Brüſſel in
Wien ein Die Aukunft erfolgt mittels HofSonderzuges vormittags auf
dem Weſtbahnhofe Der Kaiſer ſowie die in Wien anweſenden Erzherzoge
werden den König auf dem Perron begrüßen König Leopold wird in
den großen FremdenAppartements der Hofburg Abſteigequartier nehmen
Nachmittags um 5 Uhr findet im Zeremonienſaale ein Galadiner ſtatt
an welchem außer dem Kaiſer und ſeinem Gaſte die Erzherzoge und Erz
herzoginnen teilnehmen werden Abends wird König Leopold der Feſt
Wanng im Operntheater beiwohnen Sonntag den 18 d abends

findet in der kleinen Galerie in Schönbrunn eine Tafel ſtatt nach welcher
König Leopold Wien wieder verläßt und die Rückreiſe nach Brüſſel autritt

Die Berl Pol Nachr ſchreiben Bei dem bevorſtehenden Beſuche
des Königs der Belgier in Wien wird es ſich nicht allein um die Wieder
aufnahme freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen beiden Monarchen
ſondern auch um die Herſtellung eines Einvernehmens in der Kongo
Frage handeln Leopold II habe gelegentlich ſeines diesjährigen Anfent
haltes in Gaſtein den Wunſch geäußert von Kaiſer Franz Joſeph em
pfangen zu werden und mit den Leitern der öſtreichiſchen und der
ungariſchen Regierung zu konferieren Kaiſer Franz Joſeph habe darauf
ſeiner Freude Ausdruck gegeben den König nach 14 Jahren wieder zu
ſehen und habe ihm die herzlichſte Aufnahme am Wiener Hofe zugeſichert
Nach einem gemeinſamen Uebereinkommen ſei dann die Begegnung auf
einen Zeitpunkt nach dem beendeten Aufenthalte König Ednards von
England des deutſchen und des ruſſiſchen Kaiſers am Wiener Hofe feſt

worden Der a der Belgier iſt zum letzten Male im Jahre
889 anläßlich der Begräbnisfeierlichkeiten für den Kronprinzen Rudolf

und zwar in Begleitung der Königin Henriette und der Prinzeſſin
Clementine in Wien geweſen

v v v uòV 2Lady Danesbury hielt ihr das Papier hinAls ich Jhr Zene verließ fegte meine Schleppe dies

Papier von Jhrer Schwelle Jch hob es auf um es Jhnen
wiederzugeben und als ich die Handſchrift meines Mannes er
kannte habe ich geleſen was darauf ſtand Wollen Sie mir
den Jnhalt dieſer Zeilen erklären

Berta die ihre Worte nur halb verſtanden nahm das
Papier und las Sie rang nach Atem und der Zettel entfiel
ihren kraftloſen Händen

Was bedeutet das fragte Lady Danesbury mit ſtrenger
argwöhniſcher Stimme

Jch weiß es nicht erwiderte Berta leiſe
Lady Danesbury ſah ſie ungläubig an

Fräulein Meinhardt ich habe Jhnen meine Freundſchaft
angeboten ſagte ſie ernſt Jch habe Jhnen Dinge anver
traut die mir heilig ſind Jch habe Jhnen geſtanden daß ich
meinen Gatten nicht liebe und daß man ſich über ſeine Ver
gangenheit dunkle Geſchichten zuflüſtert Wäre es möglich daß
Sie ihn ſchon früher gekannt haben daß Sie um eines ſeiner
Geheimniſſe ein ſchmachvolles Geheimnis wiſſen das er vor
mir verborgen halten will ſelbſt wenn er Sie töten muß um
Jhres Schweigens ſicher zu ſein

Sie liebte ihren Gatten nicht aber ſie war eiferſüchtig auf
ſeine Ehre und ſehr empfindlich gegen die häßlichen Geſchichten
die über ſeine Vergangenheit in Umlauf waren

Mit peinlicher Spannung ſpähte ſie in Bertas erregte Züge
in dem Glauben in der tödlichen Bläſſe und der Beſtürzung
welche ſich in denſelben malte das ſtumme Bekenntnis einer
Schuld zu leſen

Aber das Mädchen war der Situation gewachſen es er
kannte die Gefahr die ihm drohte und daß ein offenes Be
kenntnis ſeines Argwohns gegen Lady Danesburys Gatten für
immer unmöglich war

Sie erhob ſich mit Würde und trat der aufgeregten Frau

Gortſetzung folgt

m J
Jtalien

Die Zarenreiſe nach Rom
Zur Stunde iſt es wieder fraglich geworden ob der Zar wirklich wie

offiziell angekündigt wurde am 25 d in Rom eintrifft Es heißt daß
die Regierung Bedenken geäußert habe ob ſie den Zaren gegen feindſelige
Demonſtrationen ſchützen könne da gütliche Unterhandlungen mit der
ſozialdemokratiſchen Parteileitung erfolglos geblieben ſeien Von
anderer Seite wird verſichert die Reiſe werde jedenfalls ſtattfinden ſelbſt
wenn die Sozialdemokraten von ihrem Plane den Zaren auszuziſchen
nicht abzubringen ſein ſollten Mit Bezug auf Gerüchte daß der Kaiſer
von Rußland ſeine Reiſe nach Rom aufgegeben habe meldet die
Tribung der Regierung ſei die amtliche Mitteilung zugegangen daß

Kaiſer Nikolaus zwiſchen dem 24 uns 30 d Mts nach Rom kommen
werde und da in der Angelegenheit nichts weiter erfolgt ſei müſſe man
annehmen daß die Reiſe in dem feſtgeſetzten Zeitraum erfolge
Der Sozialiſtenführer Valero in Rom hatte ſich an Bebel mit der
Anfrage gewendet ob dieſer die Abſicht der italieniſchen Sozialdemokraten
den Zaren bei ſeiner Anweſenheit in Rom auszuziſchen billige Bebel
antwortete er wolle ſich nicht in die Beſchlüſſe der italieniſchen Genoſſen
einmengen er könne nur ſoviel ſagen daß die deutſchen Sozial
demokraten den Zaren falls er nach Berlin käme einfach ignorieren
würden

Aſien
Japan und Rufzlanud

Alle Nachrichten aus Oſtaſien beſtätigen daß Rußland von dem
für die Räumung der Mandſchurei fixierten Datum keinerlei
Notiz nimmt und ruhig im Beſitz des Vertragshafens Niutſchwang und
ſeiner Zolleinnahmen bleibt Die ruſſiſch japaniſchen Unterhandlungen
werden in Tokio fortgeſetzt ebenſo aber die beiderſeitigen großen
Rüſtungen Die Londoner Preſſe macht die üblichen Angriffe auf die
Treuloſigkeit Rußlands Die Verhandlungen zwiſchen Japan und Ruß
land können einem Petersburger Telegramm der Köln Ztg zufolge
ſich nur auf Korea beziehen wo Rußland der Herſtellung eines Modus
vivendi nicht abgeneigt iſt Hinſichtlich der Mandſchurei wird es allen
Anzeichen nach es auf einen Krieg ankommen laſſen Ein Zeichen
daß man ſich aufs äußerſte gefaßt macht iſt die Meldung daß Offiziers
familien die ſich nach Port Arthur begeben wollten die Weiſung erhielten
die Reiſe bis zum Sommer 1904 aufzuſchieben angeblich weil die für
Offiziersfamilien dort im Bau begriffenen Gebäude erſt nächſtes Jahr
fertig werden Andererſeits bleibt die Tatſache auch beſtehen daß die
Japaner Truppenmaſſen zuſammenziehen deren Zweck zweifellos ein
anderer iſt wie Manöver abzuhalten Der Berliner Zeitung berichtet
unterm 10 ihr Petersburger Korreſpondent in der ruſſiſchen Haupt
ſtadt ſei das Gerücht verbreitet daß am Sonntag die Kriegz
erklärung Rußlands an Japan zu erwarten ſei falls
dieſes nicht im letzten Augenblick zum Rückzug der Mandſchurei
frage ſich verſtehen ſollte Die Militärbehörden in Petersburg ent
falten eine ganz ungewöhnlich lebhafte Tätigkeit es wurden ſechs neue
Regimenter für den fernen Oſten formiert die in 26 Tagen an ihrem
Beſtimmungsorte eintreffen mußten Die ruſſiſchen Zeitungen die bisher
in ihrem Nachrichtendienſt aus Oſtaſien einer ſehr ſtrengen Zenſur unter
worfen waren dürfen jetzt erſchöpfend über die Ereigniſſe in Oſtaſien
berichten

Sportnachrichten
Pferde Rennen

Die Pferde Rennen des Sächſiſch Thüringiſchen Reiter und Pferde
zuchtVereins am Sonnabend und Sonntag auf den Paſſendorfer Wieſen
hatten unter der Ungunſt der Witterung zu leiden Am Sonnabend war
der Beſuch auf den beſſeren Plätzen mäßig gut Die Rennen hatten fol
gendes Ergebnis Ehe dem ſiogenden Reiter gnd 800 2t

I Flach Rennen enpreis igraue aus den Einſ und Reug hiervon doo Mk dem erſten 150 Mk

dem zweiten 50 Mk dem dritten Pferde Diſtanz 2500 m 21 Unter
ſchriften Es ſtarteten nur 2 Pferde Lt v Keller s 16 Ul Jſolde 1
Lt v Weſternhagen s 4 Garde Gren Libertador 2 Tot 10 für 10

II Handicap Steeple Chaſe Preis 1200 Mk aus den Einſ
und Reug garantiert hiervon 900 Mk dem erſten 200 Mk dem zweiten
100 Mk dem dritten Pferde Diſtanz 4000 m 22 Unterſchriften Es
liefen 6 Pferde Lt v Tiedemann s Gde Kür Ladyſmith Lt v Poſer s
10 Huſ Einbrecher Herrn G Krieg s Frolic 3 Tot 88 für 10
Platz 16,15 für 10

II Preis von Neukirchen 900 Mk garantiert aus den Einſ
und Reug hiervon 700 Mk dem erſten 150 Mk dem zweiten 50 Mk
dem dritten Pferde Jagd Rennen Diſtanz 3500 m 22 Unterſchriften
Es liefen 8 Pferde Lt W Sulzberger s II Hauptm Meyer s
40 Art Jam Herrn G Krieg s Kilfannan 3 Tot 14 für 10

IV Rauch Rennen Staatspreis 1000 Mk Jagd Rennen Diſtanz
3500 m Nach Abzug des Einſ für den Sieger dem zweiten Pferde drei
Fünftel dem dritten Pferde zwei Fünftel der Einſ und Reug 20 Unter
ſchriften Herrn H Lücke s Sanicle Lt v Rabenau s 10 Hufaren
Schäferſtunde Herrn v Grießheim s Feuerfeſt 3 Tot 26 für 10

V Verkaufs Jagd Rennen Union Klub Preis 500 Mk dem
zweiten Pferde 150 Mk dem dritten Pferde 50 Mk aus den Einſ und
Reug garantiert Diſtanz 3000 m 9 Unterſchriften Es liefen 4 Pferde
Rittm v d Kneſebeck s 3 Huſ Manfred Herrn G Nette jun s
Memel H Lücke s Schwarzwald 3 Tot 49 für 10 Platz 17,12

r 10s Jm Paſfſendorfer Jagd Rennen lief nur 1 Pferd

Geſtern war der Beſuch etwas ſtärker als am Sonnabend Bei der
Halleſchen SteepleChaſe ſtürzte ein Reiter und blieb beſinnungslos liegen
ſpäter hatte er ſich ſoweit erholt daß er wieder ohne Unterſtützung gehen
konnte

J Merſeburger Jagd Rennen Preis 1200 Mk aus den Einſ
und Reug garantiert hiervon 900 Mk dem erſten 200 Mk dem zweiten
100 Mk dem dritten Pferde Für 4jähr und ältere Pferde aller Länder
Diſtanz za 3500 Meter 24 Unterſchr Es liefen 3 Pferde Totes
Renuen zwiſchen Herrn M Lückes VirginienRoſe und Herrn Lt v Rabe
naus 10 Huſ Schäferſtunde Herrn M Lückes Schwarzwald 3 Tot
9 und 7 für 10 Mk

II Kaiſer Preis Ehrenpreis gegeben von dem Kaiſer und König
Wilhelm II und 400 Mk vom Verein hiervon Ehrenpreis und 200 Mk
dem erſten 150 Mk dem zweiten 50 Mk dem dritten Pferde Jagd
Rennen Diſtanz za 3500 Meter Die Einſ und Reug den erſten drei
Pferden zu gleichen Teilen 14 Unterſchr Es liefen 3 Pferde Haupt
mann Meyers 40 Art Jam Lt v Volkmanns 16 Ul Schwalbe
Lt v Lautz s 10 Huſ Jſen 3 Tot 18 für 10
III Benkendorfer Jagdrennen Ehrenpreis und 500 Mk garantiert
aus dem Einſ und Reug hiervon Ehrenpreis und 400 Mk dem erſten
100 Mk dem zweiten Pferde Diſtanz 3000 m 20 Unterſchr Es liefen 4Pferde
Lt v Rabenau s 10 Huſ Einbrecher Rittmeiſter a D v d Kneſe
beck s Manfred Herrn G Nette s jun Memel 83 Tot 28 für 10
Platz 10 11 für 10

IV Halleſche Steeple Chaſe Preis 2500 Mk garantiert aus
den Einſ und Reug hiervon 2000 Mk dem erſten 300 Mk dem
zweiten 200 Mk dem dritten Pferde Handicap Diſtanz ca 4000 Meter
26 Unterſchr Es liefen 6 Pferde Lt R v Tiedemann s Gde Kür

Sankt Goar Hrn H Strube s Anglomane Hrn Krieg s Frolie 8
Tot 15 jür 10 Platz 11 11 für 10

V Saale Steeple Chaſe Ehrenpreis und 400 Mk garan
tiert aus den Einſ und Reug hiervon 300 Mk dem erſten 60 Mk dem
zweiten 40 Mk dem dritten Pferde Diſtanz 2500 Meter Mit drei
fachem Einſ kann bis zum Reunen II des zweiten Tages an der Waage
nachgenannt werden Bis jetzt 183 Unterſchr 2 Pferde liefen Herrn
M Lücke s Aralya 1 Tot 13 10

VI Land wirtſchaftliches Rennen Drei Ehrenpreiſe im
Werte von 200 Mk und zwar zu 100 Mk dem erſten zu 60 Mk dem
zweiten zu 40 Mk dem dritten Pferde aus den Einſätzen und Reugeldern

arantiert Flach Rennen Diſtanz 1000 Meter Es liefen 4 PferdeDeren Landwirt Apelts Lichtenburg ſchwarze Stute Herrn Landwirt

Felgners Fuchswallach 2 Tot 15 für 10 Platz 12 für 10

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Montag nachm 5 Uhr Dienstag vormh ottesdienſt und Predigt nachin d Uhr Mittwoch vorm 8 Uhr

Gottesdienſt und Prediat
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Halle 12 Oktober
Auszeichnungen Dem Profeſſor am hieſigen Stadtgymnaſium

Bräuning iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe und dem Steuerein
nehmer a D Wilhelm Fiſcher hierſelbſt bisher in Oſterfeld der Königl
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen

Perſonalien Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Brach
ſtedt in der Diözeſe Halle Land II iſt der bisherige Pfarrer in Wörmlitz
Alfred Guſtav Ragotzky berufen und beſtätigt worden Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Eisdorf in der Ephorie Halle Land I iſt dem
bisherigen Predigtamtskandidaten Hermann Laſſe verliehen worden
Verſetzt ſind der Gerichtsſchreiber Schneider von Zeitz nach Halle a S
und der Gerichtsſchreibergehilfe Blaurock von Ellrich nach Halle

Verteilung der Gemeindeſtenern Im Jahre 1901 genehmigte
der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg die von den ſtädtiſchen Kollegien feſt
geſetzten Gemeindeſteuern unter dem ausdrücklichen Hinweiſe daß die Ge
nehmigung der bisherigen Spannung zwiſchen der Einkommenſteuer und
den Realſteuern zum letzten Male erfolgt ſei weil der Bezirks Ausſchuß
der Meinung war daß es nach dem Kommunalabgabengeſetze nicht zu
läſſig ſei wenn der Magiſtrat bei der Verteilung der Steuern gewiſſe
Einnahmen der werbenden Jnſtitute den Realſteuern zu gute rechne Dieſer
Auffaſſung konnte ſich der Magiſtrat nicht anſchließen weshalb er vor Feſt
ſetzung des neuen Etats eine miniſterielle Entſcheidung in der ſtreitigen
Frage einzuholen beſchloß Der Herr Miniſter hat nunmehr das Ver
fahren des Magiſtrats als richtig anerkannt ſo daß alſo die Spannung
von 25 9 zwiſchen den beiden Steuerarten auch in Zukunft beibehalten
werden kann und eine Erhöhung der Realſteuern behufs Entlaſtung der
Einkommenſteuer nicht beſchloſſen zu werden braucht

Fleiſchbeſchauer Prüfung Für die Prüfung von Fleiſchbeſchauern
welche im November d J in Halle a S abzuhalten iſt iſt Termin auf
Montag den 23 November d J und die folgenden Tage anberaumt

Verein für Kinderforſchung Am Sonnabend abend ver
ſammelte ſich im Grand Hotel Bode der Verein für Kinderforſchung
der durch naturwiſſenſchaftliche exakte Methoden zum Zwecke einer ſicheren
Feſtſtellung der Lehr und Erziehungspraxis in Haus und Schule zu
kommen bemüht iſt zur 5 Verſammlung die von Lehrern Aerzten und
anderen Freunden der Jugend auch einer Anzahl von Frauen rege be
ſucht war Die Erſchienenen begrüßte der Vorſitzende Direktor Trüper
Jena Stadtſchulrat Brendel Halle überbrachte dem Verein der in
der kurzen Zeit ſeines Beſtehens ſchon recht vieles auf dem Gebiete der
Erziehung geleiſtet habe die Grüße der ſtädtiſchen Behörden und gab dem
Wunſche Ausdruck daß der Verein nicht blos den ſchwachgeiſtigen Schülern
beiſtehen die beſonderer Obacht bedürften ſondern der ganzen Pädagogik
zur großen Bedeutung für die Kindererziehung werden möge Hauptlehrer
Kielhorn Braunſchweig begrüßte den Verein namens des Hilfsſchul
verbandes der die Kinder unterſtützen will denen es an der normalen
Fähigkeit für den Unterricht fehlt Dann folgte der Vortrag des Prof
Hr Oppenheim Berlin über die erſten Zeichen der Nervöſität
des Kindesalters Er berückſichtigte von den pſychiſchen Abnormi
täten die Stimmungs Anomalien und abnorme Gemütsreaktionen
Nachdem Erziehungs Jnſpektor Pieper Dalldorf einen Fall von Angſt
affekt vorgetragen hatte entwickelte ſich eine intereſſante Beſprechung über
den eigenartigen Wandertrieb der Jugend an der ſich außer dem Vor
ſitzenden Sanitätsrat Dr Berghahn Braunſchweig Prof Dr Ziehen
Halle Prof Dr Aſchaffenburg Halle Dr Stromeier Jena Haupt
lehrer Kielhorn Braunſchweig beteiligten Jm geſchäftlichen Teile der
Sitzung wurden nach Erſtattüng des Kaſſenberichtes mehrere Aenderungen
der Satzungen beſchloſſen Dann wurde der bisherige Vorſtand Geh
Medizinal Rat Profeſſor Dr Binswanger Jena Univerſitätsprofeſſor
Dr Ebbinghaus Breslau Univerſitätsprofeſſor Dr Rein Jena An
ſtaltsdirektor TrüperJena Sophienhöhe und Prof Dr Ziehen Halle
durch Zuruf wiedergewählt außerdem neun Reg und Schulrat Or Leu
buſcher Meiningen Prof Dr Oppenheim Berlin und Gymnaſial
direktor Dr Alterſtetten Wohlau hinzugewählt Als Ort der nächſt
jährigen 6 Verſammlung wurde dann Leipzig gewählt

Stadttheater Die Zwillinge des Plautus werden morgen
Dienstag wiederholt Dem Luſtſpiel vorans geht die Aufführnng von
Leoncavallos Bajazzo Am Mittwoch wird der Schwank Der Hoch
touriſt wiederholt Aubers Die Stumme von Portici geht am
Donnerstag in Szenſe

Neues Theater Die Nachfrage nach Billets für die Aufführungen
vom Blinden Paſſagier iſt eine ſo ſtarke daß ſich die Direktion ver
anlaßt ſieht die Erſtaufführung von Dr Karl Müller Raſtatts Luſtſpiel
novität Der Uebermenſch auf Mittwoch den 14 zu verſchieben ſo daß
die nächſte Aufführung vom Blinden Paſſagier ſchon Dienstag den 18
ſtattfindet

Der kommunale Verein Halle Oſt hat Dienstag den 13 Ok
tober abends 8 Uhr im Gaſthof Stadt Landsberg Delitzſcherſtraße 19
Monatsverſammlung auf deren Tagesordnung ſich u a folgende Punkte
befinden Beſprechung der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen Be
ſchaffung von Sitzgelegenheiten in der Vorhalle des hieſigen Bahnhofs

Der Detuilliſten Verband der Textil Kurz Galauterie
waren und verw Brauchen hält morgen Dienstag im Goldenen
Schiffchen ſeine Generalverſammlung ab in welcher über Statuten
Aenderungen Wegfall der regelmäßigen Monatsverſammlungen Erweiterung
der Befugniſſe des Vorſtandes Beitrittsermöglichung für Detailliſten anderer
Branchen event Namensänderung des Verbandes beraten werden ſoll

Schuhmacher Bildungsverein Dienstag den 13 Oktober
abends 8 Uhr findet Neue Promenade 13 I Zimmer 23 Unterrichts
ſtunde Anatomie Maßnehmen geometriſches Zeichnen ſtatt Teilnehmer
ſind willkommen Siehe Jnſerat in der heutigen Nummer

Verein ehem Küragſſiere Jn der letzten Generalverſammlung
wurde der Vorſtand wie folgt neugewählt W Fricke 1 Vorſitzender
W Kuntzſchmann 2 Vorſitzender Th Jacob und Fr Schmibt
Kaſſierer K Albrecht und W Keferſtein Schriftführer Schinkel
Naumann Herzog und Keller Beiſitzer Das Barvermögen
des Vereins beträgt 1151 Mk Seit ſeiner Gründung im Jahre 1886
hält der Verein im Hotel Stadt Magdeburg Martinſtraße Nr 9 ſeine
Sitzungen

Der thüringiſch ſächſiſche Geſchichts nud Altertumsvercin
hat am Dienstag den 13 Oktober abends 8 Uhr im Evangel Vereins
hauſe Kronprinz Monatsverſammlung mit folgender Tagesordnung
1 Geſchäftliches 2 Literariſches 3 Vortrag des Prof G Hertzberg
Die Beziehungen der Hohenzollern zu der Stadt Halle vom 16 bis zur

Mitte des 19 Jahrhunderts
Turnverein Trotha Jn der letzten GeneralVerſammlung

wurde der Vorſtand wie folgt neugewählt I Vorſitzender Fritz Förſter
II Vorſitzender Fritz Weihmann Turnwart Albert Denkewitz Kaſſen
wart Otto Schubert I Schriftwart Otto Ehrhardt II Schriftwart
Franz Denkewitz Gerätewart Franz Bernhardt Reviſoren Emil
May Ernſt Lobbe Fritz Paaſch Beſchloſſen wurde die Turnſtunden
wie bisher Dienſtags und Freitags abends von 8 bis 10 Uhr im Ver
einslokal Roter Adler abzuhalten

Die Damen Turn Geſellſchaft feierte in dem Saale des Winter
gartens ihr diesjähriges Stiftungsfeſt Unter den geladenen Gäſten be
fanden ſich u a eine Anzahl Damen des hieſigen Turnlehrerrinnenvereins
der Vorſitzende ſowie der Turnwart der Halleſchen Turnerſchaft ver

t Abordnungen der zu dieſer gehörigen Vereine und eine Anzahl
itglieder des akademiſchen Tuxnvereins Gothia Nach einigen Muſik

ſtücken gelangte ein von Frl Beyer II ſchneidig geſprochener Prolog zum
Vortrag Jhm ſchloß ſich die flottgeſpielte Poſſe Onkel Röſicke von
Otto Bernhard an Die von 6 Damen ausgeführten muſterhaften Stab
übungen wurden mit großem Beifall aufgenommen desgleichen ein
Schwingrohrtanzreigen der unter Leitung des Turnwarts Herrn Kauf
mann Köhmſtedt flott von ſtatten ging Die Begrüßungsrede hielt in
ſchwungvollen Worten die I Vorſitzende Frl Beyer I Anmeldungen
pon neuen Mitgliedern werden vom Vorſtand und Donnerstag abends in
der Turnſtunde Mädchenmittelſchule Gr Steinſtraße entgegengenommen

Stenographie Der Damen Stenographen Zentral
Verein Gabelsberger hielt in der Kaiſer Wilhelmshalle ſein erſtes
Vergnügen ab Nachdem die erſte Vorſitzende Fräulein Brüggeſtratdie n begrüßt hatte wurde von der 13 jährigen Schülerin Agnes

Scherf ein Prolog geſprochen welcher allſeitig lebhaften Beifall erhielt
Ausgezeichnete humoriſtiſche und Geſangsſtücke wurden ſeitens mehrerer
Damen und Herren in gediegener Weiſe vorgetragen Die Verteilung der
teils ſehr werfvollen Preiſe welche aus Anlaß des jüngſten Wettſchreibens
des Bezirks Halle ausgeſetzt waren wurde durch den Bezirksvorſteher Herrn
S l in folgender Weiſe vorgenommen Abteilung Wettſchreben 200

i pro Minnte die Herren Richard Wipper Woſlter Liſchke und

Ewald Heuer 150 Silben in der Minute die Herren Otto Scherf und
ohannes Engler ſowie Fräulein Eliſe Lehmann und Anna Meißner00 Silben die Herren See Kluppe Clemens Wolf Willy Wilke

Emil Boos Max Britz Friedrich Held Fräulein Eliſe Hertwig und
Marie Biedermann Abteilung Schön und Richtigkeit die Herren Walter
Liſchke Otto Scherf Johannes Engler Richard Wipper Friedrich Held
Willy Wilke Clemens Wolf Max Reinhard Bernhard Klupp Emil
Boos Paul Lehmann Ewald Heuer Max Britz und Fräulein Anna
Meißner Marie Biedermann Hilda Berger Eliſe Hertwig und Fränlein
Helene Fincke die Schülerin Anna Scherf erhielt eine beſondere Auszeichnung
Der Damen Stenographenverein Stolze Schrey hielt in ſeinem
Vereinslokal Café Kieling ſeine zweite ordentliche Generalverſammlung
ab Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt Laut Jahresbericht
nahmen an den Unterrichtskurſen eine größere Anzahl Damen teil Unter
anderem wurde beſchloſſen in den nächſten Tagen wieder einen neuen
Kurſus im Maſchinenſchreiben und Stenographie zu eröffnen zu welchem
Anmeldungen entgegengenommen werden von der Vorſitzenden Fräulein
Eckardt Anhalterſtaße 1 Burgſtraße 25 II und im Vereinslokal

Deutſche Reichsfechtſchule Verband lle a S Der letzte
Unterhaltungsabend des Verbandes war gut beſucht und brachte bei freiem
Eintritt rund 50 Mk an mildtätigen Gaben ein Zunächſt ſprach Herr
Diakonus Grüneiſen in herzlichen Worten über Zwecke und Ziele der
Deutſchen Reichsfechtſchule Daran ſchloß ſich der Vericht des Mitbegründers
der Schule Herrn Subdirektors Schweckendieck über Grüudung und
Ausbaunng dieſes Wohltätigkeitsvereins Jm Anſchluß daran wurde Herrn
Schweckendieck in feierlicher Form ein Patent der Ehrenmitgliedſchaft
überreicht Die darauf folgenden muſikaliſchen Darbietungen brachten den
Teilnehmern reichen Genuß

Selbſtmordverſuch Geſtern nachmittag verſuchte der Seifenſieder
A Wießmann aus Leipzig in der Dölauer Heide in der Nähe des
Waldkaters ſich zu erſchießen Schwer verletzt wurde W mittels des
ſtädtiſchen Krankenwagens in die chirurgiſche Klinik gebracht Er hatte

rn anſehnlichen Geldbetrag ſowie mehrere Abſchiedsbriefe an Angehörige
bei ſich

Leichenfund Geſtern nachmittag gegen 51 Uhr wurde in der
Nähe des Stadtgutgartens die bereits ſtark in Berweſung übergegangene
Leiche eines neugeborenen Kindes welche in einen Bettüberzug gewickelt
war gefunden

Körperverletzung Am Sonnabend gegen 9ig Uhr wurde der
Steineträger A Rößler von einer bisher nicht ermittelten Perſon mit
einem Bierglaſe derart am Kopfe verletzt daß er nach Anlegung eines
Notverbandes mittels des ſtädtiſchen Krankenwagens in die Klinik gebracht
werden mußte

Schlimmer Sturz Der 9 jährige Willy Laue ſtürzte am Sonn
abend ſo unglücklich eine Treppe herunter daß er einen Schädelbruch er
litt und in beſinnungsloſem Zuſtande in das St EliſabethKrankenhaus
gebracht werden mußte

Feſtgenommen Ein Wächter der Wach und Schließgeſellſchaft
hörte geſtern morgen gegen 5 Uhr in der Blücherſtraße Hilferufe einer
Frau die vor einem Manne flüchtete welcher ſie nach ihrer Ausſage ver
gewaltigen wollte Der Wächter holte den Menſchen ein nahm ihn feſt
und übergab ihn der Polizei

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangenet Woche verſtarben an
Nierenentzündung 1 Selbſtmord durch Erſchießen 1 Brechdurchfall 2
Krämpfe 1 Lungenſchwindſucht 3 bronchial Aſthma 1 Soor 1 Neu
bildung d Vorſteherdrüſe 1 Altersſchwäche 3 Magendarmkatarrh 2 Ver
letzung der Lunge 1 bösartiger Geſchwulſt an der Schädelbaſis 1 Krebs
des Gehörganges 1 Gehirnhautentzündung 1 Lungenentzündung 2 Sues
congenita 1 Skfrophuloſe 1 Blaſenkrebs 1 Darmblutnng 1 Leberkrebs 1
Rippenfellentzündung 2 Krebs 1 Magenkrebs 1 Alkoholdegeneration der
Herzmuskeln 1 Selbſtmord durch Erhängen 1 Bronchopneumonie 1
Schädelbaſisbruch infolge Exploſion eines Gaskeſſels 1 Drüſenanſchwellung
am Hals 1 Carcinom d Peritoneums 1 Herzſchlag 2 Darmgeſchwulſt 1
Blinddarmentzündung 1 dazu Totgeburten 2 Zuſammen 44 Darunter
befinden ſich 14 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde
Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an Krämpfen 5 Lungen
entzündung 2 Brechdurchfall 3 Darmkatarrh 4 Hirnembolie 1 Diphtherie 1
Iterus neonatorum 1 Keuchhuſten Aphthen 1 Lungenentzündung nach
Operation von Eierſtockskrebs 1 Lungenödem nach ſeröſer Bruſtfell
entzündung 1 Lungenſchwindſucht 1 Lebensſchwäche 1 Bruch der Nacken
wirbelſäule durch Sturz vom Wagen Unglücksfall 1 Totgeburten 1
Zuſammen 24 Darunter befinden ſich 2 in hieſigen Krankenhäuſern
verſtorbene Ortsfremde

Standesamtliche Nachrichten
Staudesagamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 10 Oktober Der Fabrikbeſitzer Friedrich Schlee und
Emma Kirchner geb Kahle Advokatenweg 42 und Nordhauſen

Eheſchließungen 10 Oktober Der Maurer Max Heinrich und HeleneSchmidt Ei a dorſſaſe 8 und 33 Der Ziegeleiarbeiter Bernhard
Müller und Anna Bernhardt Schlettau und Blumenthalſtraße 12 Der
Markthelfer Johann Blonowski und Minna Engelmann Wilhelmſtraße 48
und Jacobſtraße 42 Der Vergolder Oskar Reichert und Agnes F
Kl Klausſtraße 3 und Leſſingſtraße 12 Der Hausdiener Bernhard Witte
und Luiſe Poppe Georgſtraße 14 und Hedwigſtraße 8 Der Stadtbahn
wagenführer Richard Bliß und Alma Rudloff Schillerſtraße 37 Der
Uhrmacher Albert Grotsky und Selma Seifert Geiſtſtraße 29 und Wörm
ger ſrate 112 Der Former Otto Derteſ und Martha Claus Weißen

burg h 2 und Wörthſtraße 6 Der Mechaniker Paul Schrimpf und
Berta Peters Ludwig Wuchererſtraße 44 und Seydlitzſtraße 21 Der
Wachtmeiſter im FeldArt Reg Nr 75 Reinhold Nünke und Hedwig Kumke
Merſeburgerſtraße 93 und Berlinerſtraße 32 Der Eiſendreher Wilhelm
Rappmann und Emma Bauer Weißenfels und Schillerſtraße 38

Geboren 10 Oktober Dem Bauarbeiter Emil Labes ein S Walter
Körnerſtraße 1 Dem Gasanſtaltsarbeiter Karl Baum ein S Herbert
Triftſtraße 57 Dem Handarbeiter Otto Claus ein S Otto Cröllwitzer
traße 10 Dem MagiſtratsSekretär Hermann Teuſer ein S Martin
Fleiſcherſtraße 34 Dem Gasanſtaltsarbeiter Friedrih Meye eine T Marie
Feldſtraße 4 Dem Desinfektionsgehülfen Guſtav Müller eine T Helene
Sophienſtraße 19

Staundesagmt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 10 Oktober Der Kaiſerliche Bezirksamtsſekretär ErnſtSeydel und Lida Weber Giberon Deutſch Surweſtafeita und Ranntſche

ſtraße 10 Der Eiſendreher Hermann Schneider und Bertha Heinel Kl
Brauhausſtraße 3 Der Seilermeiſter Karl Barthel und Frida Maye
Nietleben und Delitzſcherſtraße 11 Der Tapezierer und Dekorateur Eugen
Braune und Anna Schröder Geiſtſtraße 33 und Domſtraße 1 Der
Former Guſtay Gebhardt und Alwine Kohl Kl Ulrichſtraße 37 und Bern

e 19 Der Bäcker Paul Eſchke und Klarag Grünhard Schmied
ſtraße 32

10 Oktober Der Former Max Pfeiffer und
Minna Schumann Kuttelhof 3 und An der Moritzkirche 1 Der Zigarren
macher Guſtav Zimmermann und Martha Ulrich Jacobſtraße 49 und Lerchen
eldſtraße 11 Der Ingenieur Heinrich Schinidt und Minna Ronniger
erlin und Merſeburgerſtraße 109 Der Kaufmann Georg Naukammund Emma Guth Berlin und Streiberſtraße 6 Der Se Adolf

d und r Blüſchke Kuttelhof 1 und Georgſtraße 3 Bergſſeſfſor Hans Herold und Katharina Alrichs Charlottenburg und o
ſtraße 6 Der kaufm Bureaubeamte Reinhold Drl und du

mann Magdeburg und Freiimfelderſtraße 13 Der Univ m
Dr med Ernſt Ziemke und Magdalene Weber Scharrenſtraße 5 und Alte
Promenade 29 Der Lehrer Paul Henſe und Lurſe Lützkendorf Schortau
Gr Steinſtraße 70 Der Bautechniker Franz Wähmer und Anna Mtittwoch
Kellnerſraße 100 und Kl Klausſtraße 3

Geboren 10Oktober Dem Verſicherungs Inſpektor Richard Geßner
eine T Jlſe Wolfſtraße 1 Dem Buchhalter Hermann Meibaum ein S
Hans Am Güterbahnhof 1 Dem Schmied Gottlieb Klaus ein S Karl
Ludwigſtraße 13 Dem Schmied Otto Höhnemann ein S Walter Thomaſiu e 35 Dem anre Wexr Julius Ebeling ein S idach

a genſraße 14 Dem Maurer Ludwig Dräger ein S Erich
Spitze 13

Geſtorben I0 Oktober Der Klempnerlehrling Max Dockhhorn 15
Klinik Der Schneiver Robert w J Der Rentner Karl
Scharffe 83 J Zinksgartenſtraße 8 Witwe Antonie Tangermann geb

edler 79 Fränckeplatz 5 Witwe FJohanne Bilsnack geb Müller 73
Friedrichſtraße 56 Witwe Sophie Spreer geb Dietze 72 J ZwingerKraße 29 Ella Schmidt 33 Klinik Des Major a D Adalbert

von Erhardt S Kurt 12 Krukenbergſtraße 19 Des Gaſtwirt Friedrich
Möſ ritz Ehefrau Johanne geb Flemming 59 Kinik Des Fabrikaufſeher
Hermann Richter T Käthe 8 W Pfännerhöhe 42

inna Kauf

Auswärtige Aufgebote
Der Glaſer Karl Landtag und Berta Ehrig Halle und Leimbach

Zur Anmeldung Aur Standesamte i

Telegramme und letzte Nachrichten
Hanunovver 12 Oktober Meldung des B Beim 100 Kilo

meterrennen das Dickentmann 1 St 20,7 Min gegen Audamars
Genf und Salzmann gewann ereignete ſich ein Unfall Der Motor
führer Paul Krüger Schrittmacher des Genfers fuhr gegen die Barriere
wobei drei Perſonen leicht verletzt wurden Der Motor wurde zertrümmert
Krüger erlitt einen Unterſchenkelbruch und Verletzungen am Kopfe Er
wurde in ein Krankenhaus geſchafft

Hildburghauſen 12 Oktober Wolff s Bur Aus Römhild
wird gemeldet Jm nahen Orte Queienfeld wurden durch Großfeuer
drei Wohnhäuſer und 10 Scheunen eingeäſchert

Weſel 12 Oktober Wolff s Bur Am Sonnabend nachmittag
fand auf dem Truppenübungsplatze in der Spellener Haide ein Piſtolen
duell zwiſchen zwei Leutnants ſtatt wobei einer durch einen Schuß in
die Leber ſchwer verletzt wurde

Rom 12 Oktober Meldung des B Die Tribuna er
klärt anläßlich des plötzlichen Dementis der Romreiſe des Zaren die
Reiſe ſei durchaus eine beſchloſſene Sache nur könne es ſich um eine
leichte Verſchiebung des Zeitpunktes handeln Der Miniſter des
Aeußeren werde übrigens mit dem König die Angelegenheit beſprechen
Es ſieht aber faſt ſo aus als wolle die italieniſche Regierung die Oeffent
lichkeit nur allmählich auf eine längere Verſchiebung der Zarenreiſe vor
bereiten

Paris 12 Oktober Meldung des Frkf Der Gaulois
leitartikelt über die Möglichkeit eines neuen Dreibundes veranlaßt
durch die allzu freundliche Haltung der Republik gegen England und
Jtalien Dadurch verſtimmt wäre Rußland im ſtande Frankreich
den Rücken zu drehen und in Erwiderung des Entgegenkommens Kaiſer

Wilhelms eine Allianz mit Deutſchland und Oeſtreich
zu ſchließen

Newyork 12 Oktober Meldung des B Der Schieds
richter Duffield teilte dem Staatsſekretär mit daß von den deutſchen
Anſprüchen gegen Venezuela in Höhe von 6049000 Mk nur
1670000 Mk anerkannt wurden Duffield kehrte kürzlich nach Caracas
zurück

RNewyork 12 Oktober Wolff s Bur Die Verbindung auf
vielen Eiſenbahn und Tramdahnlinien in New Jerſey iſt noch unter
brochen Die Lage in Paterſon iſt bedenklich Man befürchtet den
Zuſammenbruch des großen Dammes was ein ſchweres Unglück nach
ſich ziehen würde 50 Häuſer ſollen in Paterſon ſchon weggeſchwemmt
worden ſein 500 Familien ſind obdachlos mehrere Tauſende ſollen wegen

der in den Mühlen angerichteten Schäden ohne Arbeit ſein

Ans dem Geſchäftsverlehr
Reifeprüfung An der Amthor ſchen höheren Handelsſchule zu

Gera fand unter Vorſitz des Oberſchulrats Dr Kießler am 28 Sep
tember d Js die Reifeprüfung ſtatt die fünf Prüflinge die zur münd
lichen Prüfung zugelaſſen waren haben ſie beſtanden und damit zugleich
das Zeugnis der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den einjährig frei
willigen Militärdienſt erworben

S
a

Lose ausgewogene flafergrütze ist niemals
Quaker Oats Nur die geschlossenen gelben
Packete mit der Quaker Schutzmarke enthalten
die echte Waare schützen dieselbe vor Staub

und Unreinlichkeit und erhalten die hervor
ragende Qualität

Quaker Oaks
x e z e ven S ad c

Citronensaftkur
eg Gloht Rheumsa Isehlas Fettsueht MagenWn u Gallen l usw Trültzseh s naturreiner

Gitronensaſt aus fr Früchten ohne Alcohol u Zucker
e lange haltbar zu Küchenzw u Bereit erfriſchender
imonaden Probefl gratis l franoo Welche e
entbehrl

den gereinigten Saft v ca 60 Citronen 50
v ca 120 Citr G Mk freo u Kiſte frei Berlin 1 Kilo
3 M frei Haus 14 gold Med Nur echt m Plombe H T

Heinrich Trültzsch Sr ehe

Abonnements und Jnserate
für den GeneralAnzeiger werden angenommen

in Halle a S
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr G Rühlemann Kolonialwaarenhandlung
Glauchaerſtr 78 R Georgii Kolonialwaarenhandlung
Langeſtr 19 L F Mertens Kolonialwaarenhandlung
Leipzigerſtr 94 Kurtzke Haſſe Cigarrenhandlung

55 A Steinbeiß Uhrmacher
Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe Cigarrenhandlung
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

41 Wilh Knoblauch
46 F H Weber Kolonialwaarenhandlung

Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr Haupt Expedition
Giebichenſtein Triftſtr 5 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmwann Kolonialwaarenhandlung
Trotha Magdeburgerſtr 28 L Büchner Kolonialwaarenhandlung

ſowie r nmtll chen Filialen des General Aunzeiger im Ver
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Cack 8 Cie
Halle a 1 Schmeerstrasse

empfohlen zum Herbst und Winter
grosse Auswahl in allen Arten

Deutschlands bedeutendste Schuhfabriken in Burg b Magdeburg

Tausende Damen u Herren
benützen Riot gesetzlich geschützt
Fragen Sie ihren Arzt ob Riol
nicht das beste Cosmeticum für
tlaut tlaare und Zähne ist Das
unreinste Gesicht und dle häss
fichsten Hände erhalten aristokra
tische Feinheit u Form durch Benüt
zung von Rliol Selfe Runzeln
und Falten des Gesichts Mittesser
Wimmerln Nasenröthe etc ver
schwinden nach Gebrauch von Riol

w Rlof ist das beste Kopfhaarreinine gungs Kopfhaarpflege und Haarvergedroueh schönerungswittel verhindert das Ausvva i X fallen der Haare Kahlköptigkeit und
Kopfkrankheiten Riol ist auchdas natürlichste u beste Zahnputzmwittel Wir verptlichten uns das Geld sofort

zurück zu erstatten wenn man mit Riol nicht vollaut zufrieden ist Prelsper Stck Mk 3 Stck Mk 2,50 6 Stck Mk 4,50 12 Stck Mk S Porto
bei 1 Stck 20 Pfg von 3 Stck aufwärts 50 Pfg Nachnahme 30 Pfg mehr Versandtdurch das General Slegfried Feith Berlin N Mittel str 45

m

We im Besit
befindliche Los 1 Treffer

M 170 000 M 120000 M 90000
grosse Gewinnziehnng und Gewinnyerteilung

vierteljährlich M 15 monatlich M 5Stegmeyer Siuttgart

2 222

2 m 42 zu Rerlin im Kaiserhof125 3 I2 Sz Berliner Looso à H
2 S S z cder technischen Commission für Trabrennen
J 22 11 Loose 10 Porto und Liste 20
ca 7 Plerdo Gewinne mit 70 des angegebenen Werthes7 S r so ſort verkäuflich gegen

z an elhu im GeraramtS 5 h 5039 Gewinne werthe von

2

2

2

z

e

m

5

G L 009f a

s v

osdox an 20 fahrräer
Loose versendet der Oeneral Oobita

9f r

3000 600020001000090002 19000 260060005 44 000
4000

I Müller Co
Berbu Breitestr 5

l 2
zx uf gT md

x z der Seuetgater Sorienlos Gesellgehattl che Entscheidung des Reichsgerichts
vom 4 Dezember 1890 Haunpttreffer M 300000

Jeden Monat
Jahres

Statuten versendet

j Ziehung 21 und 22 0Octbr

eſelates süsses PFſanmen aus ind I8 T
Vorzügliche Marmelade Pfund 20 Pfg

Reines weisses Schweineschmalz Pfd 50 Pfg

Feinste Sahnen Margarine Pfund 58 Pfg
Volfette ilsfter Käse Pf 68 Pfg Thüringer Blutwurst Pfd 48 Pfg

Reine Gutsmolkerei Butter Pfund II Pfg

F H Krause

ſß

Mohristian Voigt
Pelzwaren

Hüte

nen
e J

S 4 u J a

rauchen meinen weltberühmtenFörsteriabak
10 Pfund Mk 3,90 vportofrei

in leinen Beuteln aus 2 Handtüchern
Hochf kurze Gesundh Pfeife 1,50
Hochf 1m lange Ahorn Pfeife 1,75

Hugo Haedke 6
Eisleven

Ludwig WuchererOtto fus ſtraße 45
empf ſein Lager aller Sorten Bretter
Latten Bettſtollen Teer Dachpappe u ſ w

Thomasiusstr 40
Steinweg 24
Bernhurgerstr 16
Burqgstr 7

Gr Ulrichstr 44
Leipzigerstr 23
Alter Markt 18
Gr Steinstr 39

Zur Herbst
u eMWinter Saison

empfehle mein reichſortiertes Lager in

Herren Damen u Kinder Strümpten
eigner Fabrikation aus nur langjährig bewährten Garnen hergeſtellt

Herren Socken Anthropia
geſündeſte Bekleidung für Schweißfuß

Trikotagen für Herren Damen und Kinder
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

in großer Farbenauswahl von denWollqarne billigſten bis zu den beſten Qualitäten
Strämpfe zum An und Neuſtricken werden angenommen und prompt

und ſauber ausgeführt

Bernburgere Eduard Tahden

Telegramm
Nur noch wenige Markttage

dann iſt der billige Erfurter Hlumenkohl zu Ende
Zum Dienstag empfange ich eine ganze Ladung ſchönen Blumenkohl und verkaufe

ſchöne Köpfe von 10 Pfennig an
Ernst Hoffmann aus Erfnrt größtes Blumenkohlgeſchäft am Platze

Stand am Wochenmarkt gegenüber von Richard Elze

Grundstücks Verkauf
Das gut gelegene Grundſtück Grünſtraße 5/6 ca 1000 qm groß für kliniſche

Anſtalten Schuten u dergl vorzüglich geeignet ſoll unter äußzerſt günſtigen Be
dingungen ſofort verkauſt werden Eruſtliche Reflektanten nähere Auskunft

m Wiedero alle a Steruſtr 2
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